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Capacity Building und verstärkte Zusammenarbeit im grenzüber-
schreitenden Naturschutz entlang des südosteuropäischen Grünen 
Bandes 

 
Grenzgebiet zwischen Mazedonien und dem Kosovo. 
Foto: T. Pezold/IUCN 

Hintergrund 
Die Europäische Green Belt Initiative 
(www.europeangreenbelt.org) hat die Vision, ein 
Rückgrat zu bilden für ein ökologisches Netzwerk, 
eine Verbindung von der Barentssee bis zum 
Schwarzen Meer, als Symbol für die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit im Naturschutz und 
für nachhaltige Entwicklung. Das Gebiet entlang des 
ehemaligen Eisernen Vorhangs soll in ein Netzwerk 
von international unter Schutz gestellten Lebens-
räumen verwandelt werden. Darüber hinaus soll die 
Initiative mithelfen, ein harmonisches Miteinander 
zwischen menschlichen Aktivitäten und der natürli-
chen Umgebung zu stärken und die soziökonomi-
sche Entwicklung der lokalen Bevölkerung zu för-
dern. In Südosteuropa sind zudem Konfliktpräventi-
on und internationale Verständigung von besonde-
rer Bedeutung. 
Für diese Ziele muss auch Akzeptanz der Arbeit von 
bewaffneten Grenzpolizisten entlang der Grenze 
verbessert werden, bspw. durch eine stärkere Integ-
ration in die lokalen Gemeinschaften. Der Schutz 
gemeinsamer Naturwerte und einer einzigartigen 
Biodiversität durch die Grenzpolizei könnte deren 
Integration erleichtern. 

Projekt 
Das Projekt verstärkt die grenzüberschreitende 
Kooperation von Naturschutz-Akteuren im Grenz-
gebiet von Kosovo, Albanien und Mazedonien. Die 
Region zeichnet sich aus durch einen außerge-
wöhnlichen Artenreichtum ihrer Hochgebirgszonen. 
Zur Zielgruppe gehören neben der ansässigen Be-
völkerung sowohl staatliche Akteure (Schutzge-
bietsverwaltung, Grenzpolizei, wissenschaftliche 
Institutionen) als auch nichtstaatliche Akteure (Na-
turschutzverbände). 
Ziele des Projekts sind:  
- Capacity Building bei Interessengruppen und 

Zivilbevölkerung für das Biodiversitätsmanage-
ment im Projektgebiet, 

- Verstärkung der sektorübergreifenden und inter-
nationalen Kooperation im Naturschutz, 

- Sensibilisierung von Interessensgruppen und der 
Zivilbevölkerung für den Schutz von Naturdenk-
mälern im Grenzgebiet.  

Zur Erreichung der Ziele sind ein Trainingsseminar 
und eine Studienreise zu Management und Finan-
zierung von Schutzgebieten, Biodiversitäts-
Monitoring, EU-Naturschutzpolitik und Formen der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit vorgese-
hen. Als Ergebnis werden Best Practice-Beispiele in 
einer Broschüre zusammengestellt.  
Das Projekt wird CO2-neutral durchgeführt.  
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